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2 un TNo. 85. Donnerstag, den 23. Juli 1903. VII. Jahrg.
4 r ſei ſein letztes Lebewohl. Dann habe der Papſt Haus, das nicht geflaggt oder nicht grünen in große Unkoſten geſtürzt. Da die Stadt aber

I b 2 r
Amtlicher Theil. mit großer Anſtrengung den Kardinälen die Hand Schmuck angelegt hätte. Selbſtverſtändlich macht für den Beſuch des Turnfeſtplatzes ein Eintritts

gereicht. Es ſeien hierauf anregende Mittel an auch das Bratwurſtglöcklein, eines der Wahr geld von 20 reſp. 20 Pfennigen pro Perſon er
Bekanntmachung gewendet worden, die den Papſt ein wenig be zeichen der Pegnitzſtadt, keine Ausnahme von hebt, ſo giebt ſie ſich der Hoffnung hin, daß die

Di ccbr.; lebt hätten. Gegen zwei Uhr nachmittags wurde der Regel. Hier, wo die Fremden ſich ein Stell Einnahmen daraus die Unkoſten decken werden.
Die vorſchriftsmäßige Anmeldung Mazzoni dringend in den Vatikan berufen. Die dichein geben, werden auch die Turner Einkehr Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen wird

der hierorts zuziehenden Perſonen, welche im Vatikan weilenden Diplomaten erhielten eben halten, um ſich an den am Roſt gebratenen, ſich dieſe Hoffnung glänzend erfühen. Die
auch den Hauswirten, Arbeitgebern, Schlaf falls Zutritt zu dem Zimmer des Papſtes Der Weißwürſtchen mit Sauerkraut und dem nicht Nürnberger Hauptverſammlung des Geſamtaus-
tellenvermietern 2c. obliegt, hat mit dem Papſt erteilte allen Anweſenden unter großer minder vortrefflichen Bier zu laben. Die Ein ſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft lehnte die

gt, h S Boe è h rTage des Zuzugs, ſpäteſtens aber inner Anſtrengung ſeinen Segen und reichte ihnen die leitung des Feſtes bildete eine Begrüßung in Teilnahme an internationalen Wettkämpfen abg Zuzugs, ſpäteſtens aber innerhalb e g 9 8Z Tagen, bei dem unterzeichneten Gemeinde Hand zum Kuſſe. Die Kardinäle begaben ſich dem Rieſenfeſtzelt mit Feſtſpiel und Geſang der und bewilligte die noch fehlenden Mittel für die
vorſteher zu erfolgen nach dem Verlaſſen des Zimmers in die Bibliothek.! Sängerabteilungen der Nürnberger Turnvereine. Vollendung des Jahnmuſeums in Freiburg an

Die Unterlaſſun der Anmeldn d Kardinalkäwmerer Oreglia, der vom vatika Die zündende Feſtrede hielt Realgymnaſialdirektor der Unſtrüut, ſowie 8400 Mk. zum Bau von
D ſicht u g. der Anmeldung wir niſchen Palaſt Beſitz ergriffen und die Heitung Dr. Vogt. Zum Empfang war eine Triumph Turnhallen. Jn einem Beſchlußantrage wird

unnachſichtlich beſtraft. e o der Geſchäfte während der Sedisvakanz über pforte am Bahnhofsplatz errichtet. Die Turner die Ueberzeugung ausgedrückt, daß bei der Ein
Annaburg, den 20. Juli 1903. nommen hat, begab ſich bald nach dem Tode wurden durch den Empfangsausſchuß offiziell be ladung des ungariſchen Turnerbundes nach altem

Der Gemeinde -Vorſteher. des Papſtes, von Schweizergarden und Nobel grüßt und dann zu den Wohnungen mit Muſik Herkommen gehandelt und das Grundgeſetz der
Reitzenſtein. garden geleitet, mit dem Vizekämmerer und dem eine Strecke weit auf dem Marſch, der in ge deutſchen Turnerſchaft nicht übertreten worden

Geiſtlichen der apoſtoliſchen Kammer im veilchen ordneten Zügen mit entfalteter Fahne erfolgte, ſei. Der Ausſchuß habe nicht daran gedacht,
Bekanntmachung. blauen Trauerornat nach dem Sterbegemach zur begleitet. Das Bundesbanner würde unter den die Gefühle der deutſchöſterreichiſchen Turner

Die Witwe Liewald hi l ver an Feſtſtellung des Todes des Papſtes, der um 4 Klängen der Muſik zum Rathaus gebracht. Am zu verletzen. Ueber die von verſchiedenen Ver
a o W ter W vei an Uhr 30 Minuten erfolgte. Der Kardinal trat Sonntag früh begann der Dreikampf. Für Mit einen und Gauen vorliegenden Verwahrungen

ſtändigen Leuten in Koſt und Pflege ge an die verſchloſſene Pforte des Sterbegemaches tags war der große Feſtzug vorgeſehen mit einer wurde zur Tagesordnung übergegangen.
geben werden und ſind hierauf bezügliche und rief unker tiefem Schweigen der Anweſenden Beteiligung von etwa 30 000 Turnen und 40
Augebote bis Sonntag den 26. d. M. dreimal laut den Namen des Papſtes er öff Muſikkapellen. Die Koſtümgruppen hatten dar
Mittags beim Unterzeichneten einzureichen. nete ſodann die Tür, trat, von dem ganzem Ge zuſtellen: Die Leibesübungen der alten Griechen, Weſtpreußiſche erſ der n

Anuahburg, denn 24. Juli 1903 oge egleiteheianevas Bett und klopfte mit NürnbergsBlütezeit im Mittekalter Die Zeit a folgendes GeſchichtDer Gemeinde Sorſteher dem ſilbernen Hämmerchen dreimal auf die Stirn des Turnvaters Jahn, Nürnberg und die Nürn ſchen das Tagesgeſpräch, deſſen Richtigkeit der
„Elbinger Ztg.“ ausdrücklich verſichert worden
iſt. Jn dem Offizierskaſſino zu X. verkehren
auch Zivilperſonen, Bekannte und Freunde der
Offiziere. Zu dieſen Zivilperſonen gehört Aſſeſ
ſor Z. Eines Abends war der Herr Aſſeſſor
wieder im Kaſſino; neben ihm ſaß Hauptmann
Y. Der Herr Aſſeſſor trank ein Gläschen nach
dem anderen und verſpürte ſchließlich den Wunſch
nach einem Lokalwechſel, denn er hatte mit eini
gen Freunden eine Kneiperei verabredet. Ein
Rieſe von Geſtalt und Körperbau, erhob er ſich
und rief: „Herr Sergeant (der Verwalter des
Kaſinos), was habe ich zu zahlen Der Herr
Sergeant begab ſich zum Schenktiſch, wo die

des Toten, indem er ihn laut beim Namen rief,
während alle Anweſenden niederknieten. So
dann verkündete der Kardinal den Verſammelten,

daß Papſt Leo III. geſtorben ſei, und verließ,
von den Geiſtlichen begleitet, das Gemach.

Sobald der Tod erfolgt war, ſchloß Dr. Lap
poui dem Papſte die Augen und faltete die
Hände über der Bruſt. Darauf zogen die Kar
dimäle, die anweſenden Diplomaten und übrigen
Perſonen an der Leiche vorüber und küßten die
Hand des verewigten, alle waren in tiefſter Be
wegung. Zehn Minuten, nachdem der Tod ein
getreten war, verließ Kardinal Oreglia das Sterbe
zimmer; die Schweizergarden erwieſen ihm die

berger Turnerſchaft. Nachmittags Eiſenſtab
übungen, Turnen verſchiedener Kreiſe und Feſt
vorführungen, Abends frohes Treiben auf den
Feſtplatz.

Das zehnte deutſche Turnerfeſt wurde in
der impoſanten Feſthalle des Turnfeſtplatzes des
alten und gaſtlichen Nürnberg in feierlicher
Weiſe eröffnet. Es war ein erhebender Anblick,
als auf der mit der Statue der Germania und
der JahnBüſte geſchmückten Bühne die Abord
nung der Hamburger Turnerſchaft mit dem
Bundesbanner erſchien, um daſſelbe dem Feſtort
Nürnberg zu übergeben. Der Magiſtratsrat
Forſter widmete als Vorſitzender des Feſtaus

Reitzenſtein.
S

Papſt Leo XIII.
Rom, 20. Juli. Papſt Leo XIII. iſt

heute Nachmittag 4 Uhr geſtorben.
Seit Wochen ſtand es feſt, daß das Leiden,

das den 93jährigen Papſt im Juni auf das
Krankenlager geworfen hatte, unbedingt einen
tödlichen Ausgang haben mußte; überall war
man jeden Augeublick auf das Eintreffen der
Todesnachricht gefaßt, immer wieder aber trat
in der Krankheit ein Stillſtand ein, den man
bei dem erſchöpften und kräfteloſen Zuſtande des

Greiſes nicht für möglich gehalten hätte. Seit
Sonntag aber ſtand feſt, daß der Papſt den
Montag aber nicht mehr überleben würde. Am
Sonntag vormittag begann der Todeskampf, der
Papſt befand ſich ſeitdem in komatöſem Zuſtande
und Montag nachmittag um 4 Uhr iſt endlich
die Kataſtrophe eingetreten.

Leo III der vor der Beſteignng des päpſt
lichen Thrones den Namen Gioacchino Pecci
führte, wurde als der Sprößling einer wohl
habenden Familie am 2. März 1810 in Carpi
neto bei Anagni geboren. Er wurde von ſeinem
achten Jahre an im Jeſuitenkolleg in Viterbo
erzogen und ſtudierke im Collegium Romanum
in Rom. 1832 erhielt er den theologiſchen
Doktorgrad, 1837 erfolgte ſeine Ernennung zum
päpſtlichen Hausprälaten und 1838 wurde er päpſt

Souveränen zuſtehenden Ehren und geleiteten
ihn in feierlichem Zuge zu ſeinen Gemächern.

Lokales und Provinzielles.

Aunaburg. Herr Jnſtitutspfarrer Zinker
nagel iſt als Diviſionspfarrer zur 10. Divi
ſion nach Poſen verſetzt.

Der bekannte Reichstags Abgeordnete
Roeſicke- Deſſau iſt Dienstag Abend auf ſeiner
Beſitzung Tornow bei Potsdam geſtorben. Der
Verſtorbene war am 24. Juli 1845 in Berlin
geboren und übernahm 1864 die Leitung der
Schultheiß Brauerei in Berlin, deren General
direktor er nach ihrer Umwandlung in eine Aktien

Er gehörte ſeit 1890 dem
deutſchen Reichstage als Vertreter des Wahl
kreiſes AnhaltDeſſan als „Wildliberaber“ an

geſellſchaft wurde.

ſchuſſes den Anweſenden das erſte „Gut Heil“,
Regierungspräſident v. Welſer ſprach als Ehren
vorſitzender des Feſtes und wünſchte demſelben
einen recht turneriſchen Verlauf. Der erſte
Bürgermeiſter, Geheimrat Dr. v. Schuh, über
nahm das von Profeſſor Hahn Hamburg über
reichte Bundesbanner. Der Vorſitzende der deut
ſchen Turnerſchaft Dr. Goetz dankte der Feſtſtadt
mit einem begeiſterten „Gut Heil.“ Frauen und
Jungfrauen von Nürnberg überreichten ein Ehren
band für das Banner und Profeſſor Rühl
Stettin dankte für dieſe Gabe. Einen würdigen
Abſchluß der Eroffnungsfeier bildete die Weihe
einer neuen Fahne für den Turnverein in Porto
Allegro und die Ueberreichung einer Medaille
ſeitens des italieniſchen Turnerbundes an die
deutſche Turnerſchaft. Am Sonntag begann
dann unter der Teilnahme ganz Nürnbergs und
der ungezählten Tauſende, die aus der näheren

verſchiedenen Vormerkungen gewiſſenhaft gemacht
werden, kam zurück und ſagte: „Der Herr Aſſeſſor
haben 46 Schnitt Bier getrunken.“ Der Aſſeſſor
zahlte und verabſchiedete ſich, um in die andere
Kneipe zu gehen. Kaum hatte er die Tür hinter
ſich zugemacht, da ſprang der Hauptmann erregt
auf. „Herr Sergeant, wie können Sie ſich unter
ſtehen, dem Herrn Aſſeſſor ſoviel Geld abzuneh
men? Jch werde Sie daſür zur Rechenſchaft
ziehen.“ „Entſchuldigen Herr Hauptmann, der
Herr Aſſeſſor haben ſoviel Bier getrunken.“
„Das iſt gauz unmöglich; ich werde die Sache
unterſuchen.“ Der Herr Hauptmann erteilte den
Befehl, ihn ſofort rufen zu laſſen, wenn der
Herr Aſſeſſor wieder im Kaſino erſcheinen würde.
Das geſchah nach drei Tagen Der Hauptmann
nahm ſeinen Platz neben dem Aſſeſſor Jedes
mal, wenn der Aſſeſſor ein neues Glas Bier
bekam, machte der Hauptmann in verſtohlener

licher Delegat in der Provinz Venevent, 1843 und ſchloß ſich im vorigen Jahre der Fraktion und ferneren Umgebung der weltberühmten Peg Weiſe einen Strich auf ſeine Manſchette. Der
Delegat zu Perugia. Jm Jahre 1843 erfolgte der eng Berehageng r Abger nete nitſſtadt herbeigeeilt waren, die eigentliche Tur Aſſeſſor hatte das übliche Plauderſtündchen ab

ſeine Ernennung zum päpſtlichen Nuntius in
Brüſſel, von wo er im Jahre 1846 nach Italien
zurückkehrte, um das Amt eines Erzbiſchofs von
Perugig zu übernehmen. Jm Jahre 1853 er
nannte ihn der Papſt Pius IX. zum Kardinal
und 1877 zum Kardinal-Camerlengo. Nach dem
Tode Pius IX. wurde er am 20. Februar 1878
zum Papſt gewählt und am 3. März desſelben
Jahres als Leo III. gekrönt.

Ueber die letzten Lebensſtunden Leos III.
liegen aus Rom folgende ausführliche Meldungen
vor: Die Erteilung der letzten Abſolution an

Roeſicke hat ſich beſonders auf ſozialpolitiſchem
Gebiete hervorragende Verdienſte erworben, ſein
echtes ſoziales Empfinden und ſein energiſches
Eintreten für die Verwirklichung ſeiner ſozial
politiſchen Ziele haben ihm in weiteſten Kreiſen
vor allem aber bei der arbeitenden Bevölkerung,

Er leitete
im Jahre 1889 die deutſche allgemeine Aus
ſtellung für Unfallverſicherung. in Berlin und
machte ſeinen Namen auch durch die Heraus
gabe mehrerer ſozialpolitiſcher Schriften auf das

die wärmſte Anerkennung eingetragen.

Vorteilhafteſte bekannt.

nerei, die eine herzerfriſchende Probe deutſcher
Kraft und Anmut bot. Nürnbergs Bevölkerung
war am geſtrigen Sonntag annähernd verdoppelt.
Zählten doch die Turrer allein rund 30 000
Köpfe. Die Frage der Bewirtung und Beher-
bergung war daher nicht ganz leicht zu löſen.
Die Turner trafen alle ohne Ausnahme auf dem
neuen Zentralbahnhofe ein, der zwar noch nicht
in allen Teilen fertiggeſtellt iſt, zu dem Em-
pfangszweck jedoch eine beſondere Feſthalle er
halten hatte, die allen Anforderungen aufs treff
lichſte entſprach. Vom Sonnabend bis zum

geſeſſen. Wieder rief er „Herr Sergeant, was
habe ich zu zahlen?“ Prompt erfolgt die Ant
wort: „Der Herr Aſſeſſor haben 53 Schnitt
Bier getrunken.“ Als der Aſſeſſor das Feld
geräumt hatte, nahm der Hauptmann die be
malte Manſchette zur Hand und zählte. Er
zählte zum zweitenmal, und dann ſetzte er ſich
den Kneifer auf die Naſe und zählte zum dritten
male. Nun ſtand der Hauptmann auf, ging auf
den Sergeanten zu, reichte ihm die Hand und
ſagte: „Herr Sergeant, ich habe Jhnen neulich
unrecht getan was ich damals geſagt habe, nehme

den Papſt, die der Großpönitentiar Kardinal e Sonntag früh lief Zug auf Zug in den Zentral ich hiermit zurück. Zu meiner Entſchuldigung
Sergfino Vannutelli unter Beihilfe eines Cere Das zehnte deutſche Turnfeſt hat am bahnhof ein. Die erſten Ankommenden waren muß ich allerdings bemerken, daß mir ein Mann,
moniars des päpſtlichen Hofſtaates vornahm, Sonnabend programmgemäß begonnen. Nürn- 2000 Sachſen, in Rieſenzügen folgten bald da der ſo viel ſaufen kann, noch nicht vorge

war von ergreifendem Eindruck. Die anweſenden
Kardinäle, unter ihnen Oreglia, Rampolla, della
Volpe und Vive, ſowie die Neffen des Papſtes
hatten ſich niedergekniet und ſuchten ihre Tränen
zurückzuhalten, um den Papſt, der bei ziemlich
klarem Bewußtſein war, nicht zu erregen. Es
wird berichtet, Monſignore Bisleti habe um den
päpſtlichen Segen gebeten für die Perſonen des
Hofdienſtes, die nebenan verſammelt waren. Der
Papſt habe ſeinen Segen erteilt und geſagt, dies

berg ſchwimmt in einein Meer von Wonne und
Die vielen, vielen Tauſende von

Turnern, die aus allen Gauen des deutſchen
Vaterlandes und aus dem Auslande herbeige
ſtrömt ſind, haben einen herzlichen, begeiſterten
Empfang gefunden; ihr Einmarſch war ein Tri

Gut Heil! Gut Heil! So ſcholl es

Fröhlichkeit.

umphzug.
ihnen aus zahlreichen Kehlen entgegen,
Ruf fand freudigen Widerhall. Die altehrwür
dige Stadt zeigt ſich im herrlichen Feſtkleid; kein

und der

rauf aus den übrigen Staaten die Gäſte. Es
war ein ununterbrochenes Kommen und Gehen.
Jede der ankommenden Turnerkörperſchaften
wurde von dem Herrn Barbeck mit einer ſelbſt
gedichteten Strophe begrüßt. Der Gruß an die
zuerſt eingetroffenen Sachſen begann mit den
Zeilen: Der Sachſen Fixigkeit iſt ein gar alter
Satz drum ſind die Sachſen heut' die erſten
auf dem Platz. Die Stadt Nürnberg hat ſich,

kommen iſt.

Beſtellungen W
auf die „Annaburger Zeitung“ werden
noch fortwährend von allen Poſtanſtalten
und Landbriefträgern, unſerm Zeitungsboten
und von uns ſelbſt angenommen.

um den Pflichten eines guten Wirts zu genügen,

e

Die Expedition.



Fonltische ung chan.
Bentſiland.

Die Wünſche der deutſchen Elektrotech
nik für den Abſchluß eines neuen Handels
vertrages mit OeſterreichUngarn hat der
„Verein zur Wahrung gemeinſamer Wirt
ſchaftsintereſſen der deutſchen Elektrotechnik“

durch Erhebungen bei ſeinen Mitgliedern
feſtgeſtellt und den beteiligten Behörden in
einer umfangreichen Denkſchrift unterbreitet.

Ueber einige neue Reden des Handels
miniſters Möller berichtet ein Telegramm
des „B. T.“ aus Osnabrück: Miniſter Möller
hielt hier mehrere Reden, in denen er u. a.
ausführte: Um die Hohenzollern, deren

Tätigkeit nur von denen verkannt werde,
die an allem mäkeln, beneide uns das Aus
land. Wir ſeien mit die beſtgehaßte
Natien, weil wir aus unſerm Kraftgefühl
heraus ſoviel geleiſtet hätten. Einmal an
die Induſtrie verloren gegangene Gebiete
könnten vom Handwerk nicht wieder erobert
werden. t

Einen ſehr intereſſanten Verſuch macht

jetzt, die Jnvaliditäts- und Altersver
ſicherungsanſtalt für die Hanſeſtädte mit
der rrichtung eines Jnbvalidenheims.
Während bisher Jnbvaliditätsverſicherungs
anſtalten nur Geneſungsheime bauten, in
welcher ſich kranke Mitglieder wieder völlig
erholen ſollen, will man hier wirklich inva
lide Perſonen, welche unheilbar ſind, bis an
ihr Lebensende aufnehmen und verpflegen.
Die in dem Heim aufgenowmenen Jnbvaliden
beziehen dann keine Rente, ſondern die Ver
ſicherungsanſtalt verwendet dieſe und einen
weiteren erheblichen Zuſchuß dazu, den Jn
validen vollen Unterhalt zu gewähren.

Miniſter Möller hob in Osnabrück in
ſeiner Rede noch die Gegenſätze zwiſchen Jn
duſtrie und Landwirtſchaft hervor, die „ver
derblich und unerfreulich“ ſeien. Nichts ſei
verkehrter, als anzunehmen, daß ein einzelner
Stand die Direktive für die Wirtſchafts
politik des Landes zu geben berufen ſei.
Bei der Handelspolitik ſei darauf zu achten,
daß ein angemeſſener Ausgleich herbeigeführt
werde. Jn dem Beſtreben, die Landwirt
ſchaft lukrativ zu geſtalten, ſei man weſent
lich vorwärts gekommen. Die Regierung
hoffe auf allſeitige Unterſtützung bei der Er
neuerung der Handelsverträge

Der Staatsſekretär des Reichsamt des
ZJrnnern Graf Poſadowsky hat das Ehren

präſtdium des in der erſten Septemberwoche
in Newyork ſtattfindenden Jnternativnalen
Kongreſſes für Verſtcherungswiſſenſchaft an
genommen, er wird auf dem Kongreß von
drei in beſonderer Miſſion nach Newyork
reiſenden Staatskommiſſaren vertreten ſein.

Geſterzrich-Angarn.
Das letzte Mittel gegen die Obſtruktion

Jn den nächſten Tagen wird ſich der Mi
niſterpräſtdent Khuen an das kaiſerliche Hof
lager nach Jſchl begeben, um, wie verlautet,
vom Kaiſer die Einwilligung zur Auflöſung
des Parlaments einzuholen.

S Belgien.Die Kammer nahm mit 71 Stimmen
bei 57 Stimmenenthaltung (Opppyſition und
Obligation) das Unfallverſicherungsgeſetz an,
welches die Arbeitgeber, die ihre Arbeiter
nicht verſichern wollen, verpflichtet, eine ent

ſprechende Prämie in einen ſtaatlichen Ga
rantiefond einzuzahlen, eigene Fabrikver-
ſicherungskaſſen aber erlaubt, wenn ſte ſtaatlich
genehmigt werden. Die Stimmenthaltungen
wurden damit begründet, daß das Geſetz
nicht obligatoriſch, keine Gegenverſicherung
vorſchreibt und fünfzig Prozent zu wenig
wären.

Frankreich.
Nach einer offiziellen Note werden an der

Reiſe der Schiedsgerichtsgruppe des franzö
ſiſchen Parlaments nach London 65 Depu
tierte und Senatoren teilnehmen und unter
anderem auf Einladung König Eduards
auch Schloß Windſor beſuchen. Der König
ließ dem Präſidenten der Schiedsgerichts
gruppe Destournelles und den Mitgliedern
derſelben durch ſeinen Privatſekretär mit
teilen, er wünſche ihnen einen angenehmen
Aufenthalt in London und hoffe, die Er
örterung der wichtigen Frage, welche ſte
prüfen wollten, werde zu einem befriedigen
den Reſultate führen.

T Serbien.Das amtliche Blatt veröffentlicht einen
Erlaß der Regierung, in welchem die Ver
waltungsbehörden aufgefordert werden, bei
den bevorſtehenden Wahlen die Wahlfrei
heit der Bürger auf das ſtrengſte zu waähren,
und in welchem ſich die Regierung gegen
den Mißbrauch des Namens des Königs bei
Wahlagitationen wendet und erklärt, ſte ſei
entſchloſſen, jeden derartigen Verſuch auf
das energiſchſte zu verhindern.

frika
Die Buren über ihre Erfahrnngen im

SomalilandFeldzuge. Einem Reuterſchen
Spezialberichte aus Lourenco Marques zu
folge erklärten die dort eingetroffenen Buren
des SomalilandKontingents, daß die im
Somaliland ausgehaltenen Strapazen die
des Buerenkrieges bei weitem übertroffen
hätten. Die Waſſersnot war beſonders
groß. Das Waſſer war voll von Würmern
und ſtank. Als man einen Brunnen aus
räumte, fand man menſchliche Leichenteile
in ihm. Fünf Wochen lang mußten die
Buren ausſchließlich von Reis und Datteln
leben. Die Stärke des Mullah rechnen ſie
auf 20 000 Mann, von denen etwa 4000
beritten ſein ſollen. Sie erklären, daß die
Somali vorzügliche Kämpfer ſeien. Eine
Bewältigung des Mullah während der Regen
zeit halten die Buren für ausgeſchloſſen.
Ihrer Anſicht nach iſt das e Mittel,
während der Dürre ſämtliche Bru

ſetzt zu halten. Das Kontingent verlor
keinen Mann im Kampfe, aber einer von
den Buren wurde von den Somalis ge
fangen genommen. Als Oberſt Plunketts Ko
lonne vernichtet wurde, ſtanden die Buren nur
3 Meilen entfernt, konnten aber keine Hilfe
bringen, weil ſte ſelbſt heftig bedrängt wur
den. Das ganze Kontingent iſt geſundheit
lich in vorzuglichem Zuſtand. Die Leute er
klären, daß ſie bereit geweſen ſein würden,
ſich auf weitere Zeit anwerben zu laſſen, wenn
man nicht gegen ihren Willen Aenderungen
in dem Offizierkorps vorgenommen hätte.

Amerika.
Die Republikaner des Staates Kentuky

beſchloſſen einſtimmig, die Kandidatur Rooſe
ſevelts bei den nächſten Präſtdentenwahlen
zu unterſtützen.

kunnen be

Das Hefinden des Papſtes
Das Befinden des Papſtes iſt das alte,

immer wechſelnde. Bei der abermaligen
Entdeckung von neuer Pleuraflüſſtgkeit war
der Papſt ſehr niedergeſchlagen, vergebens
ſagten ihm die Aerzte, bei anderen Patien
ten habe man dreißig, ja vierzig Operationen
vornehmen müſſen, bis eine Geneſung ein
trat. Totmüde und reſtgniert neigte der
Papſt nur ſein Haupt zur Seite, ohne ein
Wort zu erwidern. Später wurde der
Kranke von Krämpfen erfaßt, klagte und
ſtöhnte, bis er auf den Polſterſtuhl gehoben
war, wo er ſich etwas beſſer fühlte.

Trotz Leugnens der Aerzte wurde eine
dritte Operation vorgenommen, der Papſt
fühlte ſich ſofort ſehr erleichtert

Sämtliche in Bordeaux weilenden Ter-
tiarier des San Franzesko taten ein Kollek
tivgelübde, worin ſte dem Himmel ihrer
aller Leben an Leos Stelle darbieten. Frei
lich, wo die Mitra des San Gennaro ſo
wenig wirkte, wird auch dieſe Offerte der

Franzoſen kaum noch einen Erfolg
aben.

Angeſichts der letzten Ereigniſſe im Vati
kan traf die italieniſche Behörde im Ein
verſtändnis mit dem Vatikan folgende Ver
fügungen: Sofort nach Bekanntwerden des
eingetretenen Todes wird der Petersplatz
durch Militär und 1000 Mann Karabinieri
abgeſperrt. Der Sicherheitsdienſt im Peters
dom bei der Ausſtellung der Leiche des
Papſtes wird durch Karabinierie und Schutz
leute beſorgt werden, und zwar dürfen die
ſelben ihre Kopfbedeckung aufbehalten, um
in ihren Bewegungen nicht behindert zu
ſein. Bei der Ausſtellung Pius' I. hielten
die Mannſchaften ihre Käppis im Arm, ſo
daß ſie im Gewühl einfach niedergerannt
wurden und nur durch den ſchleunigen An
marſch von Militär in der dichtgefüllten
Kirche eine Maſſenkataſtrohe verhindert
wurde. Für alle Fälle werden im Peters
dome fünf ärztliche Stationen errichtet und
eine andere außerhalb. Außerdem werden
Truppen bereitgehalten, um ebentuell die
Polizei zu unterſtützen. Das Publikum wird
morgens 5 Uhr bis abends vier Uhr ein
gelaſſen werden, von 4 bis 6 Uhr iſt der
Eintritt nur für geladene Gäſte frei, nach
her bis 8 Uhr für Seminarien, den Klerus,
Klöſter, Brüderſchaften uſw. Außer der vor
dem Petersdom plazierten Infanterie wird
die Umgebu

Viertels von Reiterpatrouillen durchſtreift.
Alle Demonſtrationen und Verſammlungen
im Bereiche der LeoStadt ſind ſtreng ver
boten. Das italieniſche Polizeikommiſſa
riat ſetzte ſich mit dem Chef der Vatikan
Polizei in direkte telephoniſche Verbindung.

Nach dem Tode des Papſtes wird nie
mand mehr in den Vatikan eingelaſſen werden,
es ſei denn unter Vorzeigen einer in der
Kanzlei des Carmerlengos erhältlichen Er
kennungsmedaille.

Auch die Kabaliſtik beſchäftigt ſich in
dieſen kritiſchen Stunden mit dem Papſt.
Man rechnet aus, daß es die Zahl „8“ iſt,
die das Leben Leos beherrſcht. Leo war
unter allen Päpſten der dritte, was die
Dauer ſeines Pontifikats wie ſeine Lebens

nung des Vatikans und des ganzen

erhielt den Purpur 1853 und wurde Papſt
13 Tage nach dem Tode Pius, er war der
203. Papſt, nannte ſich Leo III. und am
2. März (dritten Monat) des Jahres 1903
wurde er 93 Jahre alt. Endlich ſtirbt Leo
unter der Regierung Viktor Emanuels III.
Darf man ſich wundern, wenn das Volk für
die nächſte Lottoziehung aus dieſen myſtiſchen
Berechnungen eine Lehre ziehen wird Jn-
zwiſchen ſcheint ſich der Papſt trotz aller
Vorbereitungen auf ſeinen Tod wieder zu
erholen. Er hat in letzter Zeit bei ruhiger
Atmung gut geſchlafen und Nahrung zu ſich
genommen. Ueber Rampolla ſind die Kar
dinäle verſtimmt, weil er gewiſſermaßen als
Vizepapſt herrſcht.

Aus aller Welt.
In Poboſſary wurde ein gewiſſer

Michail Rybolenko verhaftet unter dem er
drückenden Verdachte, ſeinen jungen Neffen
ermordet zu haben. Man erinnert ſtch,
daß der Mord dieſes Knaben dem „Beſſa
rabetz“ in Kiſchinew zu der Ausſtreuung
Anlaß gab, daß die Juden den Knaben zu
rituellen Zwecken ermordet hätten. Dieſes
Märchen vom Blutmord war alsdann einer
der Faktoren, die den Anreiz zu den ſcheuß
e Judenmetzeleien in Kiſchinew geboten

aben.
Bei Hzlatar fand zwiſchen Gendarmen

und Bauern ein Zufammenſtoß ſtatt, wobei
mehrere Bauern erſchoſſen wurden.

Gegen vier Geſchäftsleute, zwei Wech
ſelagenten und drei andere Perſonen wurde
in London Anklage wegen Betrugs erhoben.
Die veruntreute Summe ſoll ſich auf 500 000
Pfd. Sterl. belaufen

Der vermißte Student Fritz Schneider,
deſſen Eltern in Soeſt leben und der in
Charlottenburg auf der techniſchen Hochſchule
Studien oblag und von dert ſeit 30. Mai
ſpurlos verſchwunden war, iſt endlich im ab
gemagerten Zuſtande in einer Höhlung des
Haxzes aufgefunden worden. Dort hat er
ſich ſechs Wochen lang aufgehalten und von
ſeinen geringen Mitteln ſich aus den Nach
barortſchaften kärgliche Nahrung gekauft.
Es iſt klar, daß Fritz Schneider geiſtig anor
mal beanlagt iſt.

Heim KRangieren eines von Linz nach
Prag verkehrenden Zuges ſtieß in Busweis
die Maſchine auf einen ſtehenden Zug, wobei
9 Perſonen verletzt wurden. Die Schuld
trägt der Heizer, der in Abwesenheit des

wollte.
Zn Hröthen bei Hoyerswerda wurden

durch eine Feuersbrunſt neun Gehöfte zer
ſtört, ein fünfjähriges Kind kam in den
Flammen um. Auch viel Vieh iſt verbrannt

Wegen exheblicher Unterſchleife, die
bei der Danziger Oelmühle entdeckt wur
den, wurde der Inſpektor Claus und der
Wiegemeiſter Thiel von der Oelmühle und
Bordingreeder von dort von der Kriminal
polizei verhaftet.

Den Wahn, den Kronprinzen zu erx
dolchen, hatte ein Geiſteskranker, der in
Königswalde bei Landsberg an der Warthe
feſtgenommen wurde. Er hatte erſt verſucht,
einen Waldbrand anzulegen, den man löſchen

dauer betrifft Leo ward im März, alſo
im dritten Monat des Jahres geboren. Er

konnte. Bald bemerkte man wieder einen
Waldbrand und fand an deſſen Herd einen

Lokomotioführers die Rangierung vornehinen

Pas Verhängns.
Roman in zwei Abtheilungen von J. von BrunBarnow.
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Ange war es, und doch vermochte ſie die Furcht vor
der Entſcheidung nicht zu bannen.

Er hatte den Weg aus dem Park über den Schloßhof
genommen. Als ſie ihn betraten, zog Ange mit einem ſcheuen
Umblick ihren Arm aus dem ſeinen Gleich darauf jagte
Komteſſe Marguerite auf ihrem Fuchs herein, warf, vor dem
Portal angelangt, dem ihr nachſolgendem Groom die Zügel
zu und ſprang von Pferde

Guten Abend, Onkel,“ rief ſie ihm entgegen, indem
ſie die lange Schleppe des Reitkleides über den Arm ſchlug,
„bitte, Ange, hier“ ſie nahm deu Hut vom Kopfe
tragen Sie doch Hut und Reitgerke auf mein Zimmer, warten
Sie, da iſt. noch mein Schleier, ich hätte ihn beinahe verloren,
die Jungfer hatte ihn ſo locker befeſtigt.“

„Jch dächte, Marguerite, Du könnteſt Dir Deine Sachen
ſelbſt hinauſtragen, dazu iſt Fräulein Angelie nicht da,“ tadelte
Graf Leonce, indeſſen Ange mit den Sachen fortging.

Mein Gott, ſie hat ja ſonſt in aller Welt nichts zu
thun,“ warf Marguerite hin, die viel zu ſehr von einem kleinen
Erlebniß eingenommen war, das ſie zu erzählen brannte, um
auf ſeine Erregung zu achten. „Denke Dir, Onkel Leonce,
ich habe ein köſtliches Abentener gehabt! Doch ſtill, da kommt
Großmama von ihrer Spazierfahrt zurück, ſie darf mich nicht
ſo erhitzt ſehen, dieſe rothe Farbe iſt plebejiſch, ſie könnte daran
Aergerniß nehmen. BDitte, verrathe mich nicht, ich denke, Du
findeſt Deinen Weg allein durch das Veſtibule. Auf Wieder
ſehen Damit lief ſie die Freitreppe hinan nach ihrem Zimnter

„Rathen Sie einmal, was mir auf meinem Spazierritte
begegnet iſt,“ ſagte Marguerite zu ihrer Geſellſchafterin, als
e im hellen Seienkleide und mit Frahlendem Antlitze, von
welchem Poudre de riz jede verrätheriſche Röthe genommen,

e e e

im Speiſeſgale zum Thee mit ihr zuſammentraf.
„Sie wiſſen, Komteſſe, ich verſtehe mich ſchlecht auf

Räthſel,“ erklärte Ange, indem ſie zerſtreut nach der Thür
blickte, durch welche die gefürchtete Gräfin jeden Augenblick

mit Graf Leonce eintreten konnte.
Der jungen Komteſſe fiel ihre Zerſtreutheit ebenſo wenig

wie ihres Onkels Erregtheit auf. Sie war nur erfüllt von
dem Verlangen, alle Details ihres Abenteuers Ange mitzu
iheilen, ehe ihrer Großmutter feierliche Gegenwart ein Blei
gewicht an ihr geſchwätziges Zünglein hing.

Denken Sie, Ange, als ich kaum eine halbe Stunde
von Tanner entfernt bin und einen Anſatz nehme, um mit
Sylveſter über eine Hecke zu ſetzen, ſcheut das Thier plötzlich

und ſteigt in die Höhe. Ehe der Groom hinzu ſpringen kann
prengt ein ſremder Kavalier heran, fällt Sylveſter in die
Zügel, reißt ihn herum und macht ihn ſofort lammfromm.
Das geſchah aber alles ſo raſch, fo gewandt, ſo kavaliermäßig,
daß ich kaum Zeit geſunden, das Geſicht meines Ritters sans
peur et sans reproche ins Auge zu faſſen. Erſt als er
mit einem tieſen Athemzuge ſagte: „Das hätte böſe ablaufen
können, Komteſſe!“ blickte ich ihn überraſcht an und fragte:
Kennen Sie mich?“ „Jch bin ein Freund des Herrn von
Dollen auf Fürſtenberg, wo ich zum Beſuch weile, und hatte
das Glück, dort Jhre Photographie zu ſehen, die allerdings
weit hinter ihr zurückbleibt.“ Hier traf mich ein Blick, ich
ſage Jhnen, ein Blick, der mir wie einem dummen Schul
mädchen das Blut in die Wangen trieb, worüber ich mich
natürlich ärgerte, ſo ſehr mir auch das Kompliment und mein
Ritter geſielen. Doch pſt!“ Der Haushofmeiſter reißt die
Thür auf, Gräfin Tanner rauſcht herein „daß ſie um
Gottes Willen mein Abenteuer nicht erfährt, ſonſt läßt ſie
mich nie wieder mit Jack allein ausreiten, und ich habe doch
verſprochen, morgen

Gräfin Tanner erſchien nur in Begleitung des Kaplans.
Graf Leonce hatte ſich für dieſen Abend entſchuldigen und
ſeinen Thee auf ſeinem Zimmer ſerviren laſſen

Wiährend des Thees blieb die Unterhaltung ausſchließlich
zwiſchen der Gräfin und dem Kaplan, einem älteren Mann,
der ſich ſehr geſchickt in die gräfliche Familie eingefügt und
von dem Verſtand ſeiner Patronin eine hohe Meinung hatte.
Es herrſchte zwiſchen Beiden eine vollkommene Uebereinſtimmung
der Anſichten

„Marguerite,“ wandte ſich Gräfin Tanner ſpäter an ihre
Enkelin, „ich habe einen Brief von Deinem Vater erhalten.
Er betrifft ganz beſonders Dich, mein Kind, Du kannſt nachher
mich auf mein Zimmer begleiten, damit ich Dir ſeinen Inhalt
dort mittheile.“

„Ganz beſonders mich?“ fuhr Marguerite wie elektriſirt
auf. „Ach, ich ſoll wohl nach Wien kommen, wo die Eltern
und Fred jeßt ſind? Das wäre herrlich!“

„Du ſcheinſt den Zeitpunkt einer Trennung von Tanner
ſehr lebhaft herbeizuſehnen,“ bemerkte ihre Großmutter in
ſcharfem Tone. Ange glaubte etwas wie ſchmerzliches Be
fremden in der Gräfin Blick zu leſen. „Vergiß nicht, daß
Dein Vater jede Entſcheidung über Deine Zukunft nur einzig
und allein in meine Hand gelegt hat.“

Die kleinen Hände Marguerites ballten ſich unter dem
Tiſche zornig zuſammen, und heiße Röthe ſchoß unter dem
Pondre in ihr liebliches Geſicht. Aber ſie wagte keine Auf
lehnung, ſondern ſenkte, wie durchdrungen von der Macht und
Unfehlbarleit ihrer Großmutter, die Blicke.

14. Kapitel.
Hotizen aus Anges Tagebuch.

1

Welch wunderſame Schöpfung iſt das Menſchenherz!
Es ſieht mit Wehmuth die Sonne am Horizont verſinken und
folgt mit Sehnſucht dem im Abendroth aufſteigenden Mond,
wie er, einem weißen Wölkchen gleich, in goldener Gluth
ſchwebend, immer ſelbſtſtändiger, leuchtender wird und mit
ſeinem ſanſten, magiſchen Licht die Blüthen wieder zum Leben
küßt, welche der Sonne heißer Strahl zum Welken gebracht.



dem Wege nach Berlin und durch das Los

koſtſpieligſten Flußregulierungen, Deich und

gut gekleideten Mann, der unter einem
Baume Kartoffeln kochte. Ueber ſein Treiben
zur Rede geſtellt, erklärte er, Anarchiſt, auf

beſtimmt zu ſein, den Kronprinzen zu er
dolchen. Sofort ſchritt man zur Feſtnahme
des gefährlichen Menſchen, der aber zog
ſeinen feingeſchliffenen Dolch hervor und
drohte, jeden niederzuſtechen, der ihm in den
Weg komme. Als er ſchließlich freiwillig
folgte, entlief er bald wieder. Abermals
durch einen herbeigeholten Gendarm, der mit
der Waffe drohte, geſtellt, ergab er ſich endlich.

Bei Krappitz fuhr der Ackerbürger
Franz Roſenberg mit ſeinem Wagen, auf
welchem ſich ſein 13 jähriger Sohn und ſein
Bruder befanden, nahe an der hochange
ſchwollenen Hotzenplotz vorüber. Da der
für den Verkehr freigebliebene Weg wegen
des Hochwaſſers ſehr ſchmal war, konnte
deſſen Beſchaffenheit nicht klar überſehen
werden. Plötzlich ſank das Gefährt nebſt
den Jnſaſſen in die Fluten, nur ein Teil
des Wagens ragte über denſelben heraus.
Dem 13fährigen Knaben glückte es, dieſen
Wagenteil zu erfaſſen und nach Hilfe zu
rufen. Zwei Schiffer hörten die Hilferufe,
und ihnen gelang es, den Knaben nebſt den
Pferden zu retten. Franz und Joſef Roſen
berg dagegen ertranken.

Auf gräßliche Weiſe verunglückte in
Barmen in der Riemendreherei von Kloſter
mann in der Jnduſtrieſtraße der Riemen
dreher Heinrich Schäfer, Vater von fünf
Kindern. Schäfer wollte beim Auflegen des
Treibriemens auf das Schwungrad behülflich
ſein, wurde dabei von dem Riemen erfaßt,
um das Schwungrad gezerrt und dann
gegen eine Wand des Betriebes geſchleudert.
Er erlitt einen Schädelbruch und innere
Verletzungen. Der Tod trat ſofort ein.

J Hamburg herrſchte ein heftiges
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen.
Viele Keller in der ganzen Stadt ſind unter
Waſſer geſetzt. Mehrere Betriebe mußten
eingeſtellt werden, da die Maſchinen im Waſ
ſer ſtehen.

Fas Horchwaſſer in Srhleſten
hat in dieſen Tagen wiederum unberechenbaren
Schaden angerichtet; das Unheil in ſeinem
vollen Umfange läßt ſich erſt überſehen, wenn
normale Flußverhältniſſe wieder eingetreten
ſind. Abgeſehen von den unerſetzlichen Ver
luſten an Menſchenleben, belaufen ſich die

materiellen Schädigungen auf viele Millionen.
Können auch die Folgen verheerender ele
mentarer Exeigniſſe niemals vollſtändig
durch menſchliche Kraft aufgehoben und un
ſchädlich gemacht werden, ſo laſſen ſie ſich
doch durch energiſche Abwehrmaßregeln, in
dieſem Falle durch Flußregulierungen und
Eindämmungen mildern. Die wiederholten
Hochwaſſerkataſtrophen in Schleſten haben
ſchon mehr Millionen verſchlungen, als die

Dammbauten erfordern würden. Der von
dem Hochwaſſer diesmal betroffenen Bevöl
kerung hat ſich eine verzweifelte Stim
mung bemächtigt, und manche bittere
Klage wird laut. „Für Denkmäler und
Enthüllungsfeierlichkeiten“ heißt es in einem
Berichte, „iſt Geld immer vorhanden

mungen reicht's nicht!“ Jn dieſer
Klage liegt ein ſymptomatiſches Anzeichen für
die ganze Stimmung, welche die maßge
benden Regierungskreiſe nicht unbeachtet laſſen
ſollten.

Der ganze Stadtteil in Glogau um den
Dom ſteht unter Waſſer. Faſt in allen
Häuſern durchflutet das Waſſer die unteren
Stockwerke, zum Teil einen Meter hoch.
Das Waſſer reicht bereits bis Zerbau. Bei
einem weiteren Steigen des Waſſers wird
befürchtet, daß die Hauptoderbrücke fortge
ſchwemmt wird. Jn dem Dorf Priedemoſt
ſtehen 2500 Morgen unter Waſſer. Jn
Schrezau arbeiten fortgeſetzt Pioniere und
Jnfanteriemannſchaften an der Erhaltung
des teilweiſe geriſſenen Dammes. Jn Neu
ſalz a. O. betrug der Waſſerſtand zuletzt
5,38 Meter, und das Waſſer ſteigt noch.
Die Häuſer an der Oder ſind teilweiſe ſchon
geräumt. Bei Bobernig iſt eine Familie,
welche ihr Vieh retten wollte, ertrunken. Jn
Deutſch Wartenberg (Kreis Grünberg) er
trank bei den Rettungsarbeiten ein Damm
meiſter. Zum Schutz der Dämme unterhalb
Wartenbergs traf ein Kommando Pioniere
aus Glogau dort ein. Neuſalz iſt vom
rechten Oderufer vollſtändig abgeſchnitten.
Mehrere Straßen ſtehen unter Waſſer. Die
Warthe iſt im Stadtbezirk Poſen über die
Ufer getreten. Ein weiteres Steigen iſt zu
erwarten. Trotz ſorgfältiger Bewachung und
fortwährender Ausbeſſerung iſt der Oder
damm Beuthen Deutſch Tarnau in einer
Länge von 60 Meter gebrochen, der Bruch
hat ſich auf 350 Meter ausgedehnt. Es
ſteht zu befürchten, daß, wenn das Waſſer
nicht fällt, der ganze Damm verloren geht.
Alle umliegenden Ländereien ſind über
ſchwemmt, hauptſächlich iſt das Dorf Tarnau
gefährdet. Jn Neuſtadt iſt ein Neubau ein
geſtürzt.

Die Kaiſerin hat von Cadinen fol
gendes Telegramm an den Vorſtand des
Vaterländiſchen Frauenvereins in Breslau
gerichtet: „Jch hoffe, daß der Vaterländiſche
Frauenverein ſeine erprobte Tätigkeit aus
Anlaß der bedauerlichen Ueberſchwemmungs
not von Neuem bewähren wird und laſſe
demſelben einen Beitrag von 1000 Mark
zugehen.

Eine Sluttat auf den deutſchen
Admiralitätsinſeln

Von den deutſchen Admiralitätsinſeln
im Bismarksarchipel, die in letzter Zeit
wiederholt der Schauplatz von Mordtaten
geweſen, wird ſchon wieder eine Bluttat
gemeldet. Einer Privatnachtricht aus Ma
kupi zufolge wurde der Engländer Howard
nebſt ſeiner ganzen Schiffsmannſchaft auf
ſeinem Fahrzenge beim Tauſchhandel von
Eingeborenen der Admiralitätsinſeln er
mordet. Die Eingeborenen erbeuteten Ge
wehre und Patronen und ließen das Schiff
dann auf Grund laufen. Das letzte deutſche
Weißbuch enthält über die früheren Ueber
fälle auf den genannten Jnſeln in den
Jahren 1901702 folgende Angaben Der
öffentliche Friede wurde im Gebiete des
Bismarckarchipels wiederholt durch Ueber
griffe der Eingeborenen geſtört. Auf einem

für unſere Flußregulierungen und Eindäm der Jnſel St. Matthias vorgelagerten un

bewohnten Jnſelchen war ſeitens der Firma
Hernsheim u. Co. in Matupi eine Handels
niederlaſſung errichtet worden. Während des
Fiſchens nach Trepang wurden acht Ar
beiter von den Eingeborenen überfallen und
getötet. S. M. S. „Cormoran“, ohnedies
zur Beſtrafung der Eingeborenen dieſer
Jnſel wegen der Angriffe auf die Expedition
Menke beſtimmt, konnte auch die Sühnung
dieſer neuen Gewalttat herbeiführen. Die
Handelsniederlaſſung wurde ſeitens der
Firma aufgehoben. Die Eingeborenen der
IJnſel Buke, der Gruppe der Admiralitäts
inſeln zugehörig, überfielen einen Kutter der
Handelsſtationen Komult, tötete deſſen Be
mannung einen Europäer und acht Ein
geborene und raubten die auf dem Fahr
zeuge befindlichen Waren. Auf Komuli iſt
ein Polizeipoſten ſtationiert. Gegen Ende
des Berichtsjahres ermordeten vier Einge
borene der Landſchaft Paparatawa auf der
Gazellehalbinſel Frau und Kind des Pflan
zers R. Wolff. Da die Sippe der Mörder
ſtch deren Feſtnahme widerſetzte, kam es zu
einem längere Zeit währenden Verfolgungs
kampfe, in deſſen Verlaufe die Schuldigen
getötet wurden. Die Beweggründe zu dem
Vorgehen der Eingeborenen ſind noch nicht
völlig aufgeklärt. Angeblich handelt es ſich
um einen Racheakt der in einem Grenzſtreite
vor Gericht unterlegenen Eingeborenen. Jn
den übrigen Bezirken wurde die öffentliche
Ruhe nicht geſtört.“ Zweifellos wird die
deutſche Regierung für eine energiſche Sühne
der neueſten Bluttat Sorge tragen.

Gerinjtehalle. S
Berlin. Eine ſehr wichtige Entſcheidung

bezüglich der Entſchädigungsanſprüche der im Eiſen
bahn und Straßenbahnbelriibe Verunglückten hat
das Reichsgericht gefällt. Jm März 1901 erlitt der
damals 12 Jahre alte Sohn des Formers Jodamovicz
beim Ueberfahren durch einen Motorwagen der
„Großen Berliner“ eine Zerquetſchung des rechten
Fußes. Der Vater des verletzten Knaben ſtrengte
eine Entſchädigungsklage gegen die „Große Berliner
Straßenbahn an, wurde vom Gericht aber damit
abgewieſen, weil ſich der Knabe den Unfall durch
ſein eigenes Verſchulden zugezogen hatte, da er,
ohne das Warnungsſignal des Wagenführers zu
beachten, kürz vor Annäherung des Wagens das
Geleiſe überſchritten hatte und dabei verunglückt
war. Laut den Beſtimmungen des Hafipflichtgeſetztes
geht nämlich der durch Straßen und Eiſenbahnen
Getötete oder Verletzte aller Entſchädigungsanſprüche
verluſtig, wenn ihn ſelbſt ein Verſchulden an dem
Unfall trifft. Das Reichsgericht hat dieſe Beſtim
mung jetzt aber bedeutend modifiziert, indem es
unter Bezugnahme auf das Bürgerliche Geſetzbuch

die „Große Berliner Straßenbahn zur Entſchädigung
verürteilte. Damit iſt die Entſchädigungspflicht
anerkannt, ſelbſt wenn ein Verſchulden des Verun
glückten vorliegt.

Leipzig. Der im Pro eß Terlinden zu ſechs
Jahren Geſängnis verurteilte Prokuriſt Kosbadt
hat Reviſion eingelegt.

Vermiſchtes.
Ser Rummelsburger Viehmarkt von

der Regierung verboten. Der Direktion des
Magerviehhofes iſt von dem königlichen
Polizeipräſtdium folgendes mitgeteilt worden:
Die Ausladung von Schweinen und Geflügel
aller Art in und ausländiſchen Urſprungs
auf der Viehſtation und dem Rangierbahn
hof Rummelsburg, inſofern die Tiere zu
Handelszwecken beſtimmt ſind, iſt vom 21.
Juli 1908 an verboten. Die Centrale für
Viehverwertung hat dieſe landespolizeiliche
Anordnung bereits an alle Intereſſenten

bekannt gegeben und gleichzeitig gebeten,
nunmehr alle Sendungen von Schweinen und
Geflügel nach dem Magerviehhof in Frie
drichsfelde zu dirigieren. Für die Gemeinde
Rummelsberg iſt das ein recht empſindlicher
Schlag.

Ein Schildbürgerſtückchen. Der
Oberſtuhlrichter von Papa hat dieſer Tage
über ein richtiges Schildbürgerſtückchen eines
ſeiner Untergebenen ſich amtlich vielleicht ge
ärgert, als Privatmenſch aber gewiß öſtlich
amüſtert. Ein Gemeinderichter des Bezirks
erſtattete dem Oberſtuhlrichter die Anzeige,
daß er eine falſche Zwanzigkronennote kon
fisziert habe, worauf er die Weiſung erhielt,
die Note zum Zwecke der Unterſuchung dem
Oberſtuhlrichteramte zu überſenden. Was
tut der gute Dorfrichter Statt das Fal
ſifikat in ein Kuvert zu ſtecken und ſo ein
zuſchicken, ſchreibt er eine Poſtanweiſung
über zwanzig Kronen und giebt damit die
falſche Banknote auf. Die Poſt nimmt ſie
anſtandslos, der Oberſtuhlrichter erhält aber
Tags darauf ſtatt des erwarteten Falſifikats
ein goldenes Zwanzigkronenſtück.

Eine oöffentiche Belobigung vor der
Front wurde ſeitens des Regimentskom-
mandeurs dem Leulnant von Langern Stein
keller und dem Unterroßarzt Witte von dem
in Braudenburg an der Havel garniſon
nierenden Küraſſterregiment zu teil. Die
Genannten hatten gelegentlich des kürzlichen
Brückenbauunfalles bei Tieckow an der Habvel
einen Küraſſter mit eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens geretet. Sie be
freiten den im Waſſer treibenden, mit einem
Fuß im linken Bügelriemen feſtſttzenden
Soldaten von ſeinem Pferde und hielten
den dem Ertrinken nahen Mann ſo lange
über Waſſer, bis er von einem Kahne auf
genommen werden konnte.

Das verdächtige Packet. Der Poſt
meiſter von Fletſchertown in England erhielt
vor einigen Tagen ein aus Italien ange
kommenes Packet, aus welchem ein ſeltſames
Geräuſch hervordrang. „Das iſt ſicher eine
Höllenmaſchine“, dachte der Poſtmeiſter und
ließ ſofort die Polizei holen, um nicht ganz
Fletſchertown in die Luft fliegen zu ſehen.
Man öffnete das Packet mit der nötigen
Vorſitcht, und heraus flog ein Schwarm
goldgelber Bienen, deren eine aus der rot
blühenden Naſe des Poſtmeiſters Honig
ſaugen wollte.

gerettet
Für Geiß und Gemüt.

Ablehnung Rund (Nachts im Bett): Du,
es hat ans Fenſter geklopf!“ Spund: „Schon
gut, es war ein Vogel! Schafen wir nur weiter,
Geldbrieſtauben gibt's ja noch nicht!“

Das Leben.
Jeklag' nicht des Lebens Kürze:

Sie iſt ſeine beſte Würze.
Sie treibt uns früh zu ſtreben,
Es würdig zu durchleben,

Das Glück hat's immer etilig,
Kein Alter iſt ihm heilig.
Nur Unglück zählt nach Jahren,
Wenn wir zur Grube fahren.
Und wie ſich auch alles wende:
Es führt zu ruhigem Ende
Was uns das Glück beſchert,
Uns Unglück nimmt im Leben
Es hat keinen anderen Wert,
Als den wir ſelbſt ihm geben.

Friedrich v. Bodenſtedt.

Z h

Aber Fletſchertowwn war

Das Verhängnis.
Roman in zwei Abtheilungen von J. von BrunBarnow.
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gleichſt dem Manne, unter deſſen ſegnendem, milden Strahle
ſich die Blätter meiner Seele wieder erſchloſſen, welche die
heiße Gluth Feldheims zu zerſtören gedroht hatte.“

2

Geſetzt, mein Leben würde in einem beſtändigen Kampfe
gegen mein Verhängniß, gegen den Stolz ſeiner Mutter hin
gehen; geſetzt, ich müßte viel leiden, mein Stolz ſich viel
demüthigen, würde ich nicht an ſeiner Liebe, den Zeugniſſen
meines Gewiſſens, an der Aufopferung meines Stolzes er
ſtarken, daß ich jede Demüthigung mit Ruhe hinnehmen kann?

3

Glaube nicht, Geliebter, daß ich mich ſreue über Deine
Leiden, wenn ich Dir geſtehe, daß ich Dich weniger lieben
würde, wenn Du nicht durch dieſe Leiden zu jener Lebens
anſchauung einge gangen, zu der auch ich durch Dich geſührt
zu werden hoffe Deine unerſchütterliche Seele iſt es, die ich
liebe, verehre dieſe Seele, welche die Stürme des Lebens
über ſich hinbr auſen läßt, ohne von ihnen gebeugt zu werden.

4

Wir ſtehen auch mit Margnerite vor einer bedenklichen
Kataſtrophe. Ich habe ſie noch niemals ſo heftig, ſo leiden
ſchaftlich erregt geſehen, wie nach der Unterredung mit ihrer
Großmutter. Vielleicht würde ſie ſich der von der Gräfin
Tanner in Ausſicht genommenen Verbindung nicht widerſetzt
haben, wenn dieſe nicht ihren Wunſch in einen Befehl ge
kleidet und ihr damit jedes Recht, über das eigene Herz zu
verfügen, abgeſprochen hätte. Das mußte einen ſo natürlichen
und warmherzigen Charakter wie Marguerite zur Empörung
herausſordern, und wenn ſie dieſe auch nicht offen ihrer Groß
mutter zu zeigen wagt, ſo wird die kluge Frau es mit ihrer

G.

„Stiller, heiliger Geſährte der Nacht, wie liebe ich Dich! Du

unklugen Herrſchaft vielleicht erleben, das ſie dieſes heimlich

in einer Weiſe thut, wie ſie ſich deſſen von einem Gliede
ihres ſtolzen ariſtokratiſchen Hauſes nicht vorgeſehen hat.

5

Welche Heimſuchung! Der Gaſt der Familie von Dollen,
der Ritter sans peur et sans reproche, wie ihn mir Mar
guerite nach ihrer Begegnung mit ihm geſchildert, machte
geſtern auf Tanner Beſnch es iſt Feldheim. O Gott,
wenn auch ſie dem Zauber des routinirten Weltmannes er
liegen ſollte!

Jch deutete ihr an, daß mir ſein Name von München
her bekannt mehr wollte und konnte ich nicht verrathen
und daß er verkobt, ja wohl ſchon verheirathet ſein müſſe.
Es ſtellte ſich aber heraus, daß ſie bereits durch Dollens von
dieſer Verlobung erfahren, und auch, daß dieſe zurück
gegangen ſei.

Ich bin rathlos. Was iſt hier das Richtige? Alles
ſagen Wird mir aber Marguerite Glauben ſchenken? Und
wenn ſie es thut, wird ſie nicht denken, verſchn ähte Liebe
hieße mich ſie warnen Ob ich Leonce auf die Gefahr auf
merkſam mache, in der ſich Marguerite befindet? Aber iſt
ſie denn in Geſahr? Wenn ſie wirklich ihr Herz an ihn
verloren, ſo wird Baron Feldheim wohl nicht wagen, mit
einer Komteſſe Tanner ein ſalſches Spiel zu treiben.

15. Kapitel.
Die Vorbereitungen für das Feſt waren beendigt, welches

Gräfin Tanner ihrer Enkelin zur Entſchädigung für den langen,
einſamen Winter verſprochen und wozu die Einladungen an
den nachbarlichen Landadel ergangen.

Herr Charles durchſchritt mit der Würde eines Zeremonien
meiſters die Flucht der geöffneten Salons und dirigirte das
Entzünden von Hunderten von Wachskerzen, mit denen ſie
nach alter, vornehmer Sitte feſtlich erleuchtet wurden. Mit
ehrerbietigem Blicke ſtreifte Herr Charles die lange Ahnenreihe
der Tanners, welche den Empfangsſalon ſchmückte, ob auch

kein Stäubchen auf den koſtbaren Barockrahmen zu ſehen ſei
und blieb ror dem lebensgroßen Porträt eines Ritters mil
dem Komthurkreuze auf der Bruſt ſtehen, welcher in heraus
fordernder Haltung, auf ſein Schwert geſtützt, mit den ſtahl
blauen, ſcharſen Augen der jetzigen Gräfin unter dem halb
geöffneten Viſir hervorſchaute. „Der erſte Reichsgraf von
Tanner,“ erklärte er Ange, welche mit einem Auftrage der
Gräfin an ihn geſchickt worden, „und ein Urahne unſerer
gnädigſten Gräfin. Die Tanners haben vielfach untereinander
geheirathet. Sie ſind ein kräftiges Geſchlecht und ſind es
geblieben, ſo viel man auch gegen ſolche Heirathen in der
Verwandtſchaft reden mag. Die Chronik der Familie erzählt,
daß dieſer edle Ritter unter Konrad dem Dritten von Deutſch
land den zweiten Kreuzzug nach dem gelobten Lande unter
nommen und einen rühmlichen Tod bei der Belagerung von
Damaskus gefunden habe. Der Kaiſer übernahm die Vor
mundſchaft ſeines einzigen Sohnes und erhob dieſen für die
Verdienſte ſeines Vaters zum Reichsgrafen. Ich habe,“ ſetzte
Herr Charles erläuternd hinzu, „die Familienchronik und auch
die Geſchichte der Kreuzzüge geleſen.“ Hierbei verſchwieg er,
daß er zu ſeinem Befremden keine Angaben von den Helden
thaten des Ritters gefunden, ein Umſtand, den er auf die
mangelhafte Mittheilung geſchichtlicher Thatſachen ſchob

Ange, welche mit ſehr getheilter Aufmerkſamkeit den Er
klärungen des Herrn Charles gefolgt, ihrem Gönner jedoch

denn das war ihr der Haushofmeiſter geworden ihre
Zerſtreutheit und Unruhe, mit der ſie von ſeiner Seite fort
ſtrebte, nicht zeigen wollte, bemerkte ſchüchtern, ob er ſchon

lange bei der gräflichen Familie ſei. r
„Bald ein halbes Jahrhundert, mein liebes Kind ſagte

er und warf in dem breiten Mittelpfeiler der Fenſter einen
würdevollen Blick ſeinem Spiegelbilde zu, dem man in ſeiner
untadelhaften weißen Kravatte, Weſte und ſchwarzem Frack,
glattraſirtem Kinn, ſorgſam geſcheiteltem, weißen Haar, das
halbe Jahrhundert Dienſtbarkeit durchaus noch nicht anſah.

(For ſetzung ſolgt)
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iſt das beſte und geſündeſte Getränk
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erſten Ranges e
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das bekannte I Berdauungs- und Zlutreinigungsmittel, der
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Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzügklichen, heikkräſtig befundenenKrautern mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Ver

Wenſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein.
Kräuter-Wein beſeitigt alle Störungen in den Zkutgefäßen, reinigt das

Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoſfen und wirkt för
derud auf die Neubildung gefunden Blutkes.

J meiſt ſchon im Keime erſtickt.

J tiger auftreten, werden oft Herzklopfen,
ungen in Leber,

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel
Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen-

dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor
zuziehen. Alle Symptome,

Es iſt dies

wie: Kopfſchmerzen, KAuſſtoßen, Sodbrennen, e
Blähungen, Aebelteit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)

Magenleiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt
Stuhlverſtopfung klemmuung, Kolikſchmerzen umſo hef-

Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtau
Milz und Pfortaderſyſtein (Hämorrhoidalleiden) werden

durch den Kräuter-Wein raſch und gelind beſeitigt.

und deren unangenehme Follgen, wie Be

KräuterWein behebt
jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdanungsſyſtem einen Aufſchwung S

und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
Magen und Gedärmen.

Entkräftung
Bei gänzlicher Appetitloſigkeit,

untauglichen

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel,
Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber.

unter nervöſer Abſpannung und Ge
müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten

ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter-Wein giebt der ge
ſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls, W Kräuter-Wein ſteigert

den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,

und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.
beſchleunigt und verbeſſert die Blütbildung, beruhigt die erregten Nerven

Zahlreiche An
S erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.
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2 Pa. Edamer-
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3 ganz neue, in ganz vorzüglicher
Ausführung empfiehlt

Notenpapier

Feinſtes Olivensl
(beſtes Salatöl)

Speise Essig
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Emmenthaler-
„Romatour-
„Limburger-
„Alpenſchnitt- S

Delikateß und
„Molkerei-Kuh

empfiehlt

O. Schwarze. J. G. HollImigs Sohn. empfiehlt die Buchdvruckerei,

Toiletten

G. Hollmig's Sohn

berg, Torgan u. ſ. w. in den 2
Auch verſendet die Firma wert Ullvich,

und mehr Flaſchen KräuterWein
S Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Apothefen.

Leipzig, Weſtſtraße 82*zu Originalpreiſen vach allen Orten

n Vor Nachahmungen wird gewarnt! mann
Man verlange ausdrücklich:

e Hubert Ullrich'ſchen Kränter- Wein.
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber
efchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0, Fenchel, Anis, Helenen
würzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

Sammiuvak,
beſtes Lederkenſervierungs-

mittel für Hchunhwaren
iſt eingetroffen und empfiehlt

Wilh. Freidank.
Pa. neuen

Aſtrachaner Hamur
S in Doſen a e l a Pfd.

f. geräucherten Lachsin Scheiben, ganze Doſe 1,20 e

halbe Doſe 70 Pfg.
ff. OebSardinen,

diverſe Preislagen,
AppetitSild, Doſe 50 Pfg.
AnchovyPaſte, Doſe 55 Pfa,

ff. OſtſeeHeringe,
ohne Gräten, in Wein, „Champignon

und BouillonSauce,
Doſe 1,15 Mk.

empfiehlt
J. 6. Hallmig's Sohn.

Mediziniſche

Haushalt
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Srifen

Zum Einmachen
empfehle

ff. gemahlenen u. ungeblänten
Krystallzueker,

ſowie ff. ungeblänte

e Brodraffinade
zum äußerſten Tagespreiſe.

J. G. Hollmig's Sohn.
Bei Becken“sGoldſt chfutter

bleiben die Goldfiſche immer geſund.Jn Paceten zu 25 Pf.

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

e reHeſte Gall- und Fleck-heife
garantirt wirkſam

Preis per Stück 15 Pfg.
Zu haben in der

Drogerie m Annaburg
O. S v

Inſerate
an auswärtige Zeitungen

beſorgt prompt und ſchnell

ohne Köoſtenaufſchlag
bei ſachgemäßer Abfaſſung

Herm. Steintbeiss, Buchdruckerei.

e
S

S e3 Statt besonderer Anzeige.
J

3 Die Verlobung meiner einzigen Tochter Luise
S wit dem Lehrer Herrn Herwann Trautmann hier S
S beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. S
S Annaburg, den 22. Juli 1903.
77 S Friedrich Riethdorf.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

u S

e
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